
 
 

 
Noch lange keine Genehmigung! 

 
 
Die landesplanerische Beurteilung der Regierung von Niederbayern ist 
nicht mehr als eine durchgegangene Bauvoranfrage mit Auflagen. 
Bund Naturschutz und RiGoJo kritisieren auf das Schärfste das Vorgehen 
der Raumordnungsbehörde. Weder die naturschutzrechtlichen Einwände 
noch die Einwände der Bevölkerung wurden berücksichtigt.  
Wir erleben eine unselige Allianz aus fast allen Parteien mit der Bau- und 
Stromwirtschaft. 
Vor uns liegen jetzt ein paar Monate Verfahrenspause, die Planänderungen 
der DKJ AG sind weder für die Natur noch für die Menschen akzeptabel. 
Falls ein Planfeststellungsverfahren gestartet wird, kann jeder Bürger 
erstmals rechtlich relevant seine Gegnerschaft durch Einwände und 
Forderungen vortragen. Wenn das nicht ausreicht und es wider Erwarten 
zum Planfeststellungsbeschluss kommen sollte, hat sowohl der Bund 
Naturschutz als auch ein oder mehrere Grundeigentümer eine 
allumfassende Klagemöglichkeit. Dann wird höchstrichterlich geklärt 
werden, ob dieses Monsterprojekt gebaut werden darf oder nicht. 
Kurzum gesagt, es steht nach heutiger Rechtslage fest, dass noch sehr viele 
Jahre in unserer Heimat kein Spatenstich für ein Pumpspeicherwerk 
erfolgen wird! 


